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Franzosen und Italiener in Tunis
Mussolini will in dem „ Nnpoleonischen Jahr "

( 1926)
unter anderem eine neue großzügige See - und Kolonialpolitik
für Italien einführen und zunächst unter den , bei ihm be¬
liebten Tamtam eine politische Reise nach der italienischen
Kolonie Tripolitanien in Nordafrika unternehmen . Mit
einem Auge schielt Mussolini dabei nach der angrenzenden
viel wertvolleren französischen Kolonie Tunis , ldsr
vielmehr , der Besuch dient in der Hauptsache der Absicht,
die in Tunis angesiedelten Italiener für den Plan des An¬
schlusses von Tunis an Tripolis bzw . Italien anzuseuern .
Selbstverständlich wird hiedurch eine gefährliche Reibnngs -
fläche gegen Frankreich geschaffen- Aber Mussolini -Napoleon
will von seinem Plan nicht ablassen . Angesichts seiner Afrika¬
reise ist daher von Interesse , über die Verhältnisse in Tunis
einiges Nähere zu erfahren .

Die Grundlage der italienischen Absichten auf Tunis ist
die Tatsache der geographischen Nähe . Italiener , insbeson¬
dere Sizilianer , wanderten im Lauf des 19. Jahrhunderts
in großer Zahl nach Tunesien ein , als Händler und Gewerbe¬
treibende oder als Arbeiter von fremden Gesellschaften ins
Land gerufen und Tunesien als zweite Heimat wählend .
Tunesien war die erste große italienische Kolonie , auf die
sich als politisches Ziel der Ehrgeiz und das Ausdehnungs -
streben Italiens richtet « . Als die Franzosen im Jahr 1881
Tunesien besetzten, fanden sie von ihren eigenen Landsleuten
nur etwa 1000 vor , dagegen 11000 Italiener und 7000
Malteser . Dagegen ist das geschichtliche Recht Frankreichs
fester in Tunesien begründet und reicht weiter zurück. Das
französische Konsulat , das im Jahr 1577 eingerichtet wurde ,
bildete in den folgenden Jahrhunderten den moralischen und
rechtlichen Rückhalt der europäisch - christlichen Fremden , die
sich auf dem nicht eben gastlichen Boden Tunesiens aufhielten .
Ilnruhen an der algerischen Grenze oder Ueberfälle räube¬
rischer Stämme gaben 1881 Frankreich Vorwand und Anlaß
zum Einmarsch und zur Errichtung des Protektorats . Das
italienische Element war zwar nicht von Anfang an unwill¬
kommen . Es war die gegebene Stütze in dem Gegensatz
zwischen Europäern schlechthin und den Eingeborenen , wie
er ursprünglich naturgemäß die Lag beherrschte . Die Dinge
mußten sich aber in dem Maße ändern , als die Zahl der
Franzosen wuchs und ihre Herrschaft sich festigte. Der An¬
spruch der Italiener , in Verwaltungskörperschaften , wirt¬
schaftlichen Organisationen usw . nach Maßgabe ihrer Zahl
vertreten zu sein, stieß auf den Widerstand der Besetzungs¬
macht . Denn das zahlenmäßige Mißverhältnis besteht fort .
1921 standen 67 000 Franzosen (worunter auch die durch
Naturalisation zu Franzosen Gewordenen , insbesondere
13 000 Malteser , sich befinden ) 86 000 Italiener gegenüber ,
eine Zahl , die hinter der Schätzung von italienischer natio¬
nalistischer Seite noch erheblich zurückbleibt . Andererseits
will Italien auf den Machtfaktor , der in der italienischen
Bevölkerung Tunesiens liegt , nicht verzichten . Der Faszis¬
mus hat ein übriges getan , um den Nationalismus Italiens
nicht Tunesien vergessen zu lassen . In den italienischen
Schulen Tunesiens , durch nationalistische Feiern und Feste
und Propaganda aller Art sucht das faszistische Italien das
Bewußtsein der Zusammengehörigkeit in seinen tunesischen
Stammesgenossen lebendig zu erhalten . So will es scheinen,als ob die Hauptkraft der sogenannten italienischen Bewe¬
gung doch wesentlich vom Mutterland sich herleitet . Mag
auch die italienische Frage für Tunesien von einer Zuspitzung
noch einigermaßen entfernt sein , daß sie an sich eine Gefahr
bedeute , ist nicht zu leugnen .

Drei Heilmittel bieten sich, dieser Gefahr zu begegnen :
Das erste liegt in der Verminderung des italie¬
nischen Elements , d . h . in einer völligen Umkehr der
ursprünglichen Einwanderungspolitik , die selbst einen großen
Teil der italienischen Bevölkerung ins Land gezogen hat .
In der Tat bemüht sich die (französische) nationale Ein -
wanderungsgesellschaft , die Italiener durch andre Völker zu
ersetzen. Polen , Schweizer , Portugiesen kommen in Frage ,
insbesondere aber hat man versucht , mit der südftavischen
Regierung in Verbindung zu treten , um Slowenen und
Kroaten in größerer Zahl ins Land zu bringen . Der Erfolgureser Taktik ist mindestens ungewiß und jedenfalls dient
sie nicht zur Erhöhung der italienischen Freundschaft . Die
Notwendigkeit , das Europäertum zahlenmäßig zu stärken— es verhält sich zur eingeborenen Bevölkerung wie 1 : 12— , besteht in Tunesien in noch viel höherem Grad als in
Algerien wegen der erheblich weiter vorgeschrittenen Poli¬
tisierung des Landes .

Eine bessere Lösung scheint in der Richtung der Natu¬
ralisation zu liegen , indem man die Italiener zu Fran¬
zosen macht - Seit 1923 ist die Naturalisatioi zum Grundsatz
erhoben und hat bereits für Malteser , Spanier usw . , die eine
bestimmte Zahl von Jahren in Tunesien ansässig sind, Gültig¬
keit erlangt . Bei den Italienern dagegen bedarf 'ds in jedem
einzelnen Fall einer ausdrücklichen Willenserklärung , um
französischer Staatsbürger zu werden . Immerhin ist eine
steigende Neigung unter den Italienern , das französische
Bürgerrecht zu erwerben , unverkennbar . Aber freilich ist die
Naturalisation ein langer und mühsamer Weg , und er bedarf
insbesondere einer friedlichen und ungestörten Entwicklung .
Und es ist eben die Frage , ob diese Entwicklung gestattet

Tagesspregel
In Köln wurde von Vertretern der Wirtschaft, der

Politik und der Wissenschaft aus eine Deutsch -österreichische
Arbeitsgemeinschaft gegründet , wie eine solche bereits in
München und Wien besteht .

Die polnische Regierung hat weitere 180 deutsche Grund¬
stücke in Städten von Posen und Pommerellen zwangsweise
znm Verkauf ausgeboken. Die Liegenschaften werden sinn¬
los verschleudert.

Der französische Finanzminisker Peret wird in London
die Verhandlungen über die französischen Kriegsschulden bei
England wieder aufnehmen .

In Paris wurde ein Kongreß der russischen Flüchtlinge
aus allen Ländern eröffnet. Auf eine Begrüßungsadresse
an den Großfürsten Nikolaus antwortete dieser, die Unter¬
drückung und Erniedrigung des russischen Volks und der
orthodoxen Kirche fei zu verurteilen . Im Augenblick dürfe
jedoch niemand die zukünftigen Ziele Rußland « ooraus -
besiimmen. Ls gelte zunächst , die allgemeine Ordnung und
die Gesetzlichkeit wiederherzustetlen.

Für die italienische Kriegsmarine werden gegenwärtig
2 leichte Kreuzer, 12 Tauchboote (darunter 4 zu 1400 Tonnen )
und 12 Torpedoboote gebaut.

Aus Rabat (Marokko) wird gemeldet , daß zwischen Tau -
rirt und Geverjif ein Militärzug entgleist ist. 20 Wagen
stürzten einen Abhang hinunter .

Japan wird seine Kriegsflugzeuggeschwader bis 1SZ1
von 12 auf 28 erhöhen.

sein wird . Den gleichen Bedenken unterliegt die an sich be¬
gründete Hoffnung , daß die Interessen der Italiener
mit denen der Franzosen ss eng zusammenwachsen
werden , daß der Wunsch nach einer Aenderung der Verhält¬
nisse überhaupt vergessen wird - Man darf neben der all¬
gemeinen Würdigung der Lage nicht vergessen , daß ein
Gefahrenherd in unmittelbarer Nähe sich befindet ,
Tripolitanien . Diese italienische Kolonie ist im Ver¬
gleich mit ihrem westlichen und östlichen Nachbar von der
Natur nur stiefmütterlich bedacht . An sich wäre ss das Ge¬
gebene , daß die Blicke der tunesischen Italiener sich auf ihre
angrenzende Kolonie richteten und daß «ine Auswanderung
auf italienischen Boden stattfände . Von einer solchen An¬
ziehungskraft Tripolitaniens ist indessen nichts zu spüren .
Es kann im Gegenteil kaum zweifelhaft sein, daß Italien
Tripolitanien und dieses sich selbst letzten Endes nur als Vor¬
posten und Ausgangspunkt eines größeren und rei¬
cheren Kolonialreichs auffaßt .

Der Anschlag auf Mussolini
Die Täterin eine Engländerin

Rom , 8- April . Zu dem Anschlag auf Mussolini wird
weiter gemeldet : Als Mussolini gestern vormittag 11 Uhr
von der Eröffnungsfeier des internationalen Chirurgenkon¬
gresses aus dem Kapitol kam und seinen Kraftwagen bestei¬
gen wollte , schritt aus der Menge eine Frau auf ihn zu,
die ihn faszistisch grüßte . Plötzlich gab die Frau einen Schuß
ab , der Mussolini an der Nase traf . Mussolini blutete sofort
stark.

Nach dem Schuß stürzten sich die Umstehenden auf die
Frau , zerrten sie an den Haaren und schlugen so lange auf
sie ein , bis sie bewußtlos zu Boden fiel . Sie soll ein Gift -
fläschchen in der Hand gehalten haben , um sich nach der Tat
zu vergiften , woran sie aber von der Menge verhindert
wurde .

Die Täterin wurde als eine Engländerin aus den
ersten Gesellschaftskreisen festgestellt. Sie heißt Gibson
und ist die dritte , SOjährige Tochter des früheren Lordkanz¬
lers von Irland , Baron A s ch b o u r n e . Sie lebt bei ihrem
Bruder , Lord Aschbourne , der seinen Wohnsitz in Frank¬
reich hat .

Einer der Augenzeugen gab an , er habe die Frau kurz
vor dem Schuß mit einem Mann mit weißem Bart sprechen
sehen, und er habe gehört , wie ihr dieser empfahl , etwas
unter einer Zeitung zu verbergen . Tatsächlich erhob LcM)
Gibson , als Mussolini sich näherte , wie zum Gruß ein Zei¬
tungsblatt , unter dem sie den Revolver abfeuerte . Die
Waffe ist französisches Fabrikat , Kaliber 6,35 Mm . Als
Lady Gibson in der Haft verhört wurde , verweigerte sie
jede Auskunft . Bei der Durchsuchuig ihrer Wohnung wur¬
den verschiedene Briefe und faszistenfeindliche ausländische
Zeitungen beschlagnahmt .

Die Blätter melden , nachmittags seien zwei Auslän¬
der verhaftet worden , deren Namen nicht bekannt¬
gegeben werden .

Nach dem ärztlichen Gutachten ist die Verletzung Musso¬
linis nicht besorgniserregend , doch mußte er die beabsichtigte
Teilnahme an der Eröffnungsfeier der Luftverkehrslinie
Genua —Rom —Palermo , die nachmittags in Ostia stattfand ,
ousgeben . In dem ersten Extrablatt U >er den Anschlag

, wurde besonders hervorgehoben , daß die Täterin eine Aus -
länderin sei ; nur fremde Interessen , die es auf die
Schwächung Italiens abgesehen haben , könnten zu
einer solchen Tat führen .

Die Erregung in Rom
Nach dem Anschlag verbreitete sich das Gerücht , die Tä¬

terin sei slawischer Abkunft . Sofort zog eine Volksmenge ,
darunter viele Studenten , vor die russische Botschaft , um sie
zu stürmen - was durch die Gendarmerie verhindert wurde ,
doch wurden sämtliche Fensterscheiben eingeworfen . Eine
andere Menge zog vor das Opposiikionsblatt „Jl Mondo "
und zerstörte einen Teil der Druckerei , auch in dem Blatt
„Voce Nepublikana " wurden Verwüstungen angerichtet und
das Büro einer sozialistischen Arbeitervereinigung zerstört .
Beruhigung trat erst gegen Abend ein , nachdem der neue
sadistische Generalsekretär Turatti und der Gouver¬
neur von Nom in Bekanntmachungen aufgefordert hatten ,
die Ruhe zu wahren . Die Faszistenmiliz von Rom wurde
in den Kasernen zusammengezogen .

Ansprachen Mussolinis
Trotz seiner Verletzung begab sich Mussolini nachmittags

4 Uhr nach dem Vittorio - Palast , wo die faszistischen Par¬
teisekretäre der Provinzen der neuen Parteileitung vorgs -
stellt wurden . Mussolini hielt eine Ansprache , in der er
forderte , daß alle Geschäftemacher aus der Partei ausgeschnltet
bleiben sollen . Er schloß : „Es geht vorwärts ! JÜenn ich
vorwärts schreite, folgt mir ! Wenn ich zmückweiche , tötet
mich ! Wenn ich sterbe , rächet mich! "

Darauf fuhr Mussolini nach dem Chiggi -Paiast , seinem
Amtssitz . Äom Balkon hielt er eine Ansprache an eine
ungeheure Volksmenge , die sich vor dem Haus angesammclt
hatte . Er sei stolz, dem heutigen Geschlecht anzugehören ,
das niemals zittere , sondern stets auf dem vom Schicksal
vorgezeichneten Weg vorwärts marschiere . Kein Ereignis
und kein Mensch werde den unwiderruflichen Vormarsch des
sieghaften Faszismus aufhalten .

Die englische Botschaft in Rom gibt bekannt , daß sie den
Anschlag aufs schärfste verurteile und daß sie namentlich
bedauere , daß er von einer britischen Staatsangehörigen
verübt worden sei .

Die Blätter betonen , daß Lady Gibson bis Oktober v . I .
in einer Irrenanstalt gewesen sei und daß sie aus Furcht ,wieder dorthin gebracht zu werden , nach Italien gekommen
sei .

Lady Gibson hat in letzter Zeit in einer von katholischen
Schwestern geleiteten Pension gelebt . Diese sagten aus , daß
sie auch bei den religiösen Andachten sich sehr auffällig be¬
nommen habe . Im vorigen Frühjahr machte sie in Rom
einen Selbstmordversuch : sie sagte , sie wolle sich für Gott
opfern .

Chamberlain telegraphierte an Mussolini : „Ich bin
entsetzt über den abscheulichen . Anschlag auf Ihr Leben .
Meine Frau schließ ! sich meinem MMckmunsch für Ihre glück¬
liche Errettung an . Wir hoffen , daß die Wunde nicht ge¬
fährlich ist "

Neue Nachrichten
Dank des Reichspräsidenken

Berlin , 8 . April . Das Büro des Reichspräsidenten gibt
bekannt : Anläßlich seines 60jährigen Militärjubiläums sind
dem Herrn Reichspräsidenten aus allen Gebieten des Deut¬
schen Reichs und auch von zahlreichen Deutschen aus dem
Ausland Glückwünsche in überaus großer Fülle zugegangen .
Zu seinem Bedauern erlauben die Amtsgeschäfte dem Herrn
Reichspräsidenten nicht, die Zuschriften und Telegramme
einzeln zu beantworten . Er bittet deshalb alle , die an .die¬
sem Tag freundlich seiner gedacht haben , seinen herzlichen
Dank auf diesem Weg entgegenzunehmen .

Der Evang . Reichselternkag fordert das Reichsschulgeseh
Jena . 8 . April . Der hier versammelte Evang . Reichs¬

elternkag forderte in einer Entschließung die unverzügliche
Vorlage des angekündigten Entwurfs eines Reichsschul¬
gesetzes . Der Elternbund erklärt , daß für ihn nur eine Lö¬
sung annehmbar sei, die der sogenannten Gemeinschafts¬
schule keine Vorzugsstellung als Regelschnle zuerkenne .

Die deutsche Synode der evangelisch-lutherischen Kirche in
Litauen verboten .

Kowno , 8 . April . Wie die „Litauische Rundschau" mel¬
det , ist die für den 8. und 9 . April in Kowno angesetzte
Tagung der ordentlichen deutschen Synode der evangelisch -
lutherischen Kirche Litauens für das Jahr 1926 von der
Polizei verboten worden . Die Polizei stützt sich bei ihrem
Vorgehen auf eine formale Auslegung des alten russischen
Kirchengesetzes.
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Französisches Volksnokopser
Paris . 8 . April . Finanzminister Per et wird einen

großen Ausschuß einsetzen, der einen Aufruf an das fran¬
zösische Volk betreiben soll , durch freiwillige Epen -

d e n die schwebenden Schulden des Landes zu tilgen .

Ablehnung der Vorschläge der englischen Zechenbesiher
London . 8 . April . Eine Versammlung der Bergarbeiter¬

vertreter von Lancashire und Cheshire lehnte den Bericht
der halbamtlichen Kohlenkommission und die Vorschläge der

Zechenbesitzer ab .

Amerikanische Entschädigung für beschlagnahmte deutsche
Schiffe

Newyork . 8. April . „Newyork Tribüne " meldet aus
Washington , während der Verhandlungen im Parlaments¬
ausschuß habe Unterschatzsekretär Winston erklärt , das

Schatzamt beabsichtige, bei der 100-Millionenrente für
Schiffsentschädigungen die Schiffe von dem sonstigen frem¬
den Eigentum gesondert zu verhandeln , da man sie meist
als Kriegsprise betrachte . Diese Frage müsse jedoch dmch
das Parlament entschieden werden . Der Beschluß der Be¬

schlagnahme habe eine Wertabschätzung durch das Marine -

amt vorgesehen , woraus der Schluß zu ziehen sei, daß bei
der Beschlagnahme der Schiffe an eine Entschädigung ge¬
dacht wurde .

Württemberg
Stuttgart . 8 . April . Vom Landtag . Der Aus -

schuß für Verwaltung und Wirtschaft hat einen Antrag
Rath (D .Vp .) angenommen , die Regierung möge in tun¬
licher Bälde einen das ganze Land umfassenden Plan über
die Neueinteilung der Oberamtsbezirke nach
wirtschaftlichen Gesichtspunkten und Verkehrszusammen -
hüngen verlegen , der das Bestreben erkennen läßt , möglichst
Amtsverbände zu schaffen , die den Anforderungen der
jetzigen Zeit zu genügen imstande sind Ein Zusatzantrag
Pflüger <Soz . ) , im Antrag Rath das Wort „möglichst"

zu streichen, und am Schluß anzufügen : „Und bis dahin
den Gesetzentwurf über die Austeilung des Oberamts
Wr insberg zurückzustellen"

, wurde mir den Stimmen
des Zent , ums , der Bürgerpartei , des Bauernbunds und
der Völkischen abgelehnt . Der Gesetzentwurf betr . Auftei¬
lung des Oberamts Weinsberg wurde mil den gleichen
Stimmen angenommen . Eine Eingabe aus dem
Oberamt Welzhe ' m , die sich gegen die Austeilung dieses
Oberamts wendet , wurde dem Staatsministerium zur
Kenntnisnahme übergeben .

Das Ergebnis des Volksbegehrens. Nach der amtlichen
Feststellung sind bei der Volksabstimmung über die ent¬
schädigungslose Fürstenabfindung in Württemberg 467 835,
im Regierungsbezirk Sigmaringen 10199 , zusammen
478 034 Stimmen abgegeben worden . Das sind 1998
weniger gegenüber dem vorläufigen Ergebnis . Allein im
Oberamtsbezirk Waiblingen sind bei der endgültigen Zu¬
sammenstellung 1500 Stimmen weniger herausgekommen .

Württ . Bildstelle. Aus eine Anregung des Kultministe¬
riums hat das Staatsministerium beschlossen , den staatlichen
Behörden die Beiziehung der Württ . Bildstelle G . m . b . H .
in Stuttgart in allen Lichtbild- und Bildstreifenangelegen¬
heiten zu empfehlen , soweit dies die Verhältnisse des ein¬
zelnen Falls zweckmäßig erscheinen lassen. Die Bildstelle ,
an der der württ . Staat beteiligt ist, hat hauptsächlich die
Aufgabe , im Dienst der Jugend - und Volkserziehung sowie
der Pflege von Kunst und Wissenschaft die bei staatlichen
Stellen vorhandenen Lichtbild- und Bildstreifenbestände zu¬
sammenzufassen und sie der Schule , der Volksbildung , so¬
wie anderen kulturellen Zwecken dienstbar zu machen . Sie
ist auch fachmännische Beratungsstelle in Lichtbild - und
Bildstreifenangelegenheiten . Ihre Bestrebungen sollen nach
Möglichkeit unterstützt werden .

Auswertungs -Volksbegehren. In zwei Versamm 'ungen
des Württ . Sparerbunds im Sieglehaus und im Haus des
Deutschtums hielt der bekannte Vorkämpfer für eine gerechte
Aufwertung , Reichstagsabg . Oberlandesgerichtspräsidsnj Dr .
Best -Darmstadt einen Vortrag über , die Aufwertung . Er
teilte mit, daß der Sparerbund die Einreichung eines Volks¬
begehrens zur Abänderung des Auswertungsgesetzes vom 16 .
Juli 1925 beschlossen habe . Falls die Regierung nicht auf
die betr . Eingabe des Bundes hin selbst eine neue Vorlage
bringen werde . Der Sparerbund verlangt eine Aufwertung
aller Guthaben , auch der Jndustrieschuldverschreibungen , aus
50 v . H . des Goidmarkbetrags , der nach der inneren Kauf¬
kraft der Mark , nicht nach dem den Gläubiger entrechtenden
Dollarkurs berechnet werden soll . Die persönlichen Forde¬
rungen sollen ausnahmslos nach den allgemeinen Vorschrif¬
ten , gegebenenfalls bis zur vollen Höhe aufgewertet werden .
Bei Jnflationsverkäufen soll bis zum Beweis des Gegen¬

teils der Borkriegswert des Grundstücks als vereinbart gel¬
ten . Die Aufwertung erstreckt sich auf alle Ansprüche mit
Rückwirkung bis auf den 1 . Januar 1919 . Der Unterschi d
zwischen Ali - und Neubesitz bei öffentlichen Anleihen ist a ..
zugeben . Beim Erwerb bis zum 1 . Juli 1920 gilt der Nen
wert als Erwerbspreis . Die Vorzugsrechte werden auf 1600
Mark erhöht , ebenso die Grenze der Bedürftigkeit . Einen
Sturm der Entrüstung gab es, als Dr . Best mittelste , daß
Reichsbankpräsident Dr . Schacht , der 240 000 Mark
Jahresgehalt bezieht, es abgelehnt h a b e, als
Schuldner einer Offizierswitwe eine in der Infla¬
tionszeit von ihm zurückbezahlte Hypotbe -
kenschuld von 50 000 Goldmarkauf 11000
Mark aufzuwerten mit der Begründung , daß er
dazu weder rechtlich noch moralisch sich ver¬
pflichtet fühle . Die Hauszinssteuer , führte Dr . Best
aus , sei nichts als eine Besteuerung des Diebsgutwertes .
Die höhere Aufwertung bezeichnet ? er als wirtschaftlich mög¬
lich, ja sie sei sogar die Voraussetzung für jede wirtschaftliche
Gesundung . Für diese Aufwertung trat dann auch Reichs¬
tagsabg . Dr . Roß - Dortmund ein . In einer Entschließung
würde das württ . Volk zum Kampf für das Volksbegehren
aufgerufen .

Dissiplinar-Unkersuchung gegen den Abgeordn . Brönnle .
Gegen den kommunistischen Landtagsabgeordneten Brönnle
ist von seiner Vorgesetzten Dienstbehörde , nämlich der R .B . D.
Stuttgart das Disziplinarverfahren eingeleitet worden .
Und zwar ein beschleunigtes Verfahren mit dem Ziel auf
Suspendierung und Dienstentlassung , begründet mit dem
dringenden Verdacht hochverräterischer Umtriebe . Unter
dem gleichen Verdacht wurde bekanntlich Brönnle zugleich
mit dem kommunistischen Abg . Schneck erst vor kurzem
8 Tage lang auf Antrag der Staatsanwaltschaft Stuttgart
in Untersuchungshaft behalten , bis dann die beiden Abg .
auf den Einspruch des würtle . Landtags aus der hast ent¬
lassen worden sind.

Aus dem Lande
Plattenhardt , 8 . April . Der verschwundene

Schultheiß . Der Schultheiß ist, wie schon gemeldet , seit
Donnerstag , den 25 . März , verschwunden . Bei der am
30. März vorgenommenen amtlichen Nachprüfung hat sich ,
lt . „Schwäbischer Tagwacht "

, schwer belastendes Material
gegen den Schultheiß , sowie den Gemeindepfleger ergeben .
Der Gemeindepfleger wurde sofort von seinem Dienst ent¬
hoben . Was die strafrecktliche Seite anbetrifft , so ist das
Verfahren bereits im Gang . Der Fehlbetrag wird sich auf
10 000 bis 13 000 M . belaufen , wofür der Gemeindepfleger
für mindestens 6000—7000 Mark haftbar gemacht werden
wird .

Waiblingen , 8 . April . Das leidige Schießen .
In Nellmersbach verunglückte ein junger Mann dadurch ,
daß ihm beim Hochzeitsschießen vermutlich infolge zu starken
Ladens die Pistole zersprang und ihm die linke Hand schwer
verletzt wurde .

Göppingen , 8. April . Ein Mißgeschick . Einer der
jüngsten Posthelser hat am 3 . April auf dem ersten Zustell¬
gang jenseits der Fils sein Geldmäppchen aus rotem Segel¬
tuch mit 325 Mark Inhalt verloren .

Faurndau OA. Göppingen , 8 . April . JndenKanal
gefallen . Der in Göppingen wohnende 75jährige Alters¬
rentner Gottlob Killinger fiel in den Mühlkanal . Er wurde
in das Göppinger Krankenhaus gebracht , wo er kurz darauf
starb .

Beutelsbach i . B .. 8. April . Leichenfund . Am Mon¬
tag vor acht Tagen wurde in einer Schachtel verpackt in de :
Rems die Leiche eines Knaben gesunden , der etwa zwe
Tage gelebt hat . Nach der Kindsmutter wird geforscht.

Vaihingen a . E-, 8. April . Aufsehen erregend «
Verhaftung . Durch zwei Elberfelder Eisenbahnkriminal ,
beamte und einem Beamtey des hiesigen Landjägerkom¬
mandos wurde ein Vaihinger Arbeiter von seiner Arbeits¬
stelle in Asperg weg verhaftet . Dem Verhafteten wird zur
Last gelegt , an schweren Eisenbahn - Bandendiebstählen im
Rheinland , die schon drei Jahre zurückliegen , beteiligt ge¬
wesen zu sein . Seine Helfershelfer wurden bereits zu 4—5
Jahren Gefängnis verurteilt , während er selbst durch seine
Flucht nach Rußland sich der Verhaftung entzogen hatte .
Vor Jahresfrist war er « ach Vaihingen zurückgekehrt.

Heilbronn, 8. April . H u n d e a u s st e l l u n g . Zu der
Rassehundeausstellung am 11 . April sind über 350 Rasse¬
hunde aller Art gemeldet , u . a . 40 Jagdhunde , 35 Wind¬
hunde , 150 Diensthunde , 100 Nutz- und Wachhunde und 25
Zwerghunde . Die württ - Regierung gewährte für hervor¬
ragende Zuchtleistung in Gebrauchshunden zum erstenmal
wieder eine bronzene Staatsmedaille .

Diefenbach OA . Maulbronn , 8 . April . Sachbeschä -
diauna . In der Nackt auf Kariamstaa verübten drei

Steinenfelfer Burschen
'

grobe Sachbeschädigung dadurch ,
daß sie an der Straße Diefenbach — Zaisersweiher junge
Obftbäume mutwilligerweise beschädigten , Kilometer - und
Hektometersteine herausrissen und eine Straßenlat -' rne zer¬
trümmerten . Die Burschen wurden zur Anzeige gebracht .

Oehringen . 8 . April . Tödlicher Unfall . In der
Gegend von Ammertsweiler wurde der Mitte der 20er Jahre
stehende Schanzenbach von Rutzenweiler auf dem Weg zu
seiner Arbeitsstätte in Heilbronn von dem Grupp 'schen Per¬
sonenauto von Kirchensoll angefahren und so schwer verletzt,
daß er bald darauf starb .

Langenburg , 8 . April . Doppeljubiläum . Hof-
konditor Karl Bauer feiert dieser Tage ein Doppeljubi¬
läum , die silberne Hochzeit und die 25jährige Wiederkehr
der Geschäftsübernahme . Die Handelskammer hat ihm aus
diesem Anlaß die besten Glückwünsche ausgesprochen . Aus
der Firma G . F . Bauer gehen seit 100 Jahren die bekann¬
ten „ Echten Wibele " oder „ Geduldzeltle " hervor , dis ihren
Namen dem Konditormeister Wibel , dem eigentlichen Er -
finder und Urheber dieses vielgeschätzten Gebäcks, verdanken .

Urach , 8 . April . Steinschlag - Oberhalb der Hanner¬
steige löste sich ein Felsstück ab und traf den in der Steige
beim Holzmachen beschäftigten Johannes Wacker so unglück¬
lich , daß ihm der linke Fuß abgeschlagen wurde .

Heidenheim, 8 . April . Hohes Alter . Der älteste
Mitbürger hiesiger Stadt , Schuhmacher Wilh . Jung , beging
gestern seinen 94. Geburtstag in körperlicher und geistiger
Frische .

HerbrechUngen OA . Heide! heim , 8 . April . Jugend
von heule . Eine Anzahl junger Burschen zog über den
Bernauer Hof, wo sie sich allerlei zuschulden kommen ließen ,
nach Haus hierher . Einen des Wegs kommenden junge »
Mann fielen sie ohne Grund an und mißhandelten ihn mit
Stock- und Foustschlämn schwer, so daß er blutüberströmt
in Bernau ankam . Die Burschen wurden zur Anzeige ge¬
bracht .

Königsbronn . 8 . April . Todesfall . Die älteste Per¬
son von hier , die Witwe Christine Vogel , ist- ,m Alter von
96 Jahren dieser Tage gestorben . Sie war körperlich und
geistig sehr rüstig und konnte ohne Brille gut lesen.

Ulm, 8 , April . Fahrplanbesprechung . Bei einer
hier abgehaltenen Fahrplanbesprechung erläuterte Rsgic -
rungsrat Kühleisen die gegenwärtige schwierige Lage
der Reichsbahn , die durch den Rückgang der deutschen Wirt¬
schaft verursacht worden sei . Die Höhe der aus der Deut -
fchen Reichsbahn im laufenden Jahr herauszuwirtschasten -
den Reparationen belaufen sich auf 700 Millionen Mark .
Demgegenüber weise die Reichsbahn derzeit ein monatliches
Defizit von über 30 Millionen Mark auf . Dieser ans die
Dauer unhaltbare Zustand habe die Reichsbahn gezwungen ,
sckon für den Sommerdienst des kommenden Fahrplans
11 26/27 gegenüber dem ersten Fahrplanentwurf gewisse
Einschränkungen vorzusehen . Dieselben betragen derzeit
gegenüber dem Entwurf 3 v . H . ; sie werden aber zweisel-
l z im Winter noch erheblicher werden , falls sich die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse bis dahin nicht bedeutend bessern.

Unterdettingen OA. Biberach, 8 . April . Autounfall .
Am Ostersonntag fuhren in Kellmüz in der Kurve bei der
Krone zwei Autos gegeneinander . Ein Kind , das heraus¬
geschleudert wurde , erlitt erhebliche Verletzungen im Gesicht.

Wurzach, 8 . April . Edle Gesinnung . Ein Bauer
der Umgebung , der in der Inflationszeit den elterlichen Hof
übernahm und bald schuldenfrei war , während sein lediger ^
Bruder sozusagen an den Bettelstab kam , hat diesem frei¬
willig ein schönes Vermögen verschreiben lassen, da er es
für eine himmelschreiende Ungerechtigkeit ansah , daß er das
ganze elterliche Vermögen , sein Bruder aber nichts besitze.

Meckenbeuren, 8 . April . Diebstahl . Nachts wurde in
der Bahnofwirtschaft Baur hier aus dem Hausflur ein Her¬
renfahrrad entwendet . In Verdacht kommt ein Reisender ,
der schon in früher Morgenstunde sein Ouarlier »erließ und
der auch die ihm zur Verfügung gestellte Weckeruhr mitnahm .

Tettnang , 8 . April . Rücksichtsloser Radfahrer .
Am Osterdienstag abend wurde aus der Ravensburger Land¬
straße zwischen Eschach und Furth der auf dem Heimweg
sich befindende Landwirt Sprenger aus Siggenweiler von
einem ohne Licht daherkommenden Radfahrer von hinten
angefahren . Sprenger stürzte in den Straßengraben , brach
den rechten Unterarm und blieb bewußtlos liegen . Der
Radfahrer fuhr unerkannt davon .

Friedrichshafen , 8. April . Pegelstand . Der Boden -
see ist zurzeit stark im Steigen begriffen , da das warme
Wetter der letzten Tage den Schnee in den Bergen zum
Schmelzen bringt Der Pegel zeigte am Mittwoch 3,21 Meter
Wasserhöhe , nachdem der Spiegel vor etwa 10 Tagen wie-
oer bis aus 2,99 Meter gesunken war .

> ^ - Erzählung vvn F . A r n e s e l d t .
S Autorisierte Ueber -ekuna ,

„ Es ist mir so wunderbar , so ahnungsvoll zu Mute " ,
flüsterte Helene »pater am Abend der Freundin beim Ab¬
schiede zu und blickte zum tiefblauen Himmel auf , an
welchem die Mondscheibe goldig schwamm .

„Tu ahnst schauernd die Nähe des Zauberers "
, er -

wwerte Klara ; „ je nun , Tu kannst schon etwas wagen ,
der Retter aus Gefahr und Not steht bereit .

"
' „Meinst Tu , daß ich gerettet sein will ? " lachte Helene
spöttisch, indem sie den Kopf zurückwarf . „ Es müßte
weit mit mir gekommen sein, wenn ich die fette Hand
des Herrn von Spitzen als Rettungsanker ergreifen
sollte, " Klara vernahm die letzten Worte schon nicht mehr -
Venn Richard hob sie in den Wagen und fuhr mit ihr
davon .

IN .
Obgleich eine größere Anzahl von Mitgliedern der

„ Gesellschaft " noch nicht vcn ihren Sominerreisen zurück-
gekehrt war , und trotzdem die tropische Hche, welche wäh¬
rend - es Tages geherrscht , am Abend weit eher ins Freie
als in einen geschlossenen, mit Menschen angesüllten
Raum gelockt haben sollte , war der große Musiksaal im
Hause des Präsidenten Selten in Hallstadt lange vor
der für den Beginn deS Konzertes angezeigten Stunde
bis aus den letzten Platz von einem eleganten Publikum
beseht . Wer auS den Kreisen jener Bevorzugten iu Hall -
stadl oder aus den umliegenden Landsitzen weilte und mit
einer Einladung bedacht worden war , der hatte sich auch
eingefunden ; ja , man hatte sich durch Mühe und An -
strenguugen , dmch List und Schmeichelei eine solche Cur .

ladung zu verschaffen gewußt , wo sie auf dem geraden
Wege des gesellschaftlichen Verkehrs mit der Selten -
scheu Familie nicht zu erlangen gewesen war .

Signor Bernini hatte bisher die sehr schlaue Taktik
beobachtet , sich nur wenig öffentlich zu zeigen und nur
besonders Auserwählten Proben seines Talents zu geben .
Anscheinend zögernd hatte er darein gewilligt , sich vor
einem größeren Publikum hören zu lasten , und als dies
endlich geschah, die Bedingung gestellt , das Konzert müsse
einen privaten Charakter tragen und dürfe nur vor einem
eingelabenen Publikum stattfinden .

Je weniger man von dem seltsamen Künstler gesehen
und von seinem Spiel zu hören bekommen hatte , desto
mehr ward über seine Persönlichkeit wie über seine Lei -
slungen gesprochen und man war viellcich ! noch gespinn¬
ter aus die erste « als aus Ae leiucre » . Namentlich die
Tomen würden es als eine sine » anserlegle sehr harte
Entbehrung betrachtet haben , närcn sie genötigt gewesen ,
dem Konzerte fern zu bleiben , das seit einigen Tagen
das hauptsächlichste Gesprächsthema in Hallstadt gebildet
hatte .

Ter Präsident Selten , ein älterer Herr mit weißem
Haar und seinem , intelligenten Gesicht , der im schivarzen
Anzuge , mit Orden auf der Brust , die Gäste am Ein¬
gänge zum Saale empfing , wurde von allen ihm Näher -
sichenden mit Fragen bestürmt . An ihn war Signor
Bernini empfohlen , bei ihm halte er den ersten Besuch
gemacht . Er gab seinen Saal zu der heutigen Musikauf -
fiihrung her . folglich mußt , er auch über Herkunft und
Lcbensschicksale ' es Virtuosen unterrichtet sein . Tie
wahrheitsgetreue Versicheruiiig des Präsidenten , Signor
Bcrnini sei ihm , dem Musikfreund und Kenner , lediglich
in seiner Eigenschaft als Musiker empfohlen worden und

er wisse absolut nichts über besten persönliche Verhältnisse ,
fand keinen Glauben . Je mehr es dem alten Herrn da -
rum zu tun schien, seine Beziehungen zu dem Klavier *
spieler als lünglich musikalischer Natur oarzustellen , um
so mehr befestigte sich die Ueberzeugung , er sei in besten
Vergangenheit eingeweiht und wolle darüber ein diploma¬
tisches Schweigen beobachten .

Tie wunderlichsten Gerüchte durchschwirrten den Saal ,
Hier versicherte man , für ganz gewiß gehört zu haben ,
Bernini sei ein Prinz aus einem kleineren regierenden
Hause , den ein unbezwinglicher Hang zur Kunst und
zum Künstlerleben bewogen habe , inkognito als Klavier¬
spieler zu reisen . Tort trat mit ebenso großer Bestimmt¬
heit die Behauptung auf , er wäre ein Zigeuner . ES gaS,
keine Nationalität , die als unmusikalisch verschrieene eng «

'

lischt vielleicht ausgenommen , welcher man ihn nicht zu «
gezählt hätte , keine Religion , die . r nicht gekannt und aN
geschworen , kein Menteuer , das c nicht bestanden , keine
Heldentat , die er nicht verrichtet haben sollte .

Wer oder was Signor Bernini aber auch sein mach !«/
eins mußte ihm unbestritten zuerkannt werden : er ver «
stand es , sich in Szene zu setzen. DaS bewies die Tin «
richtung des Konzertsaales , die, wie Klara Selten ihren
Bekannten erzählt hatte , ganz seinen Anordnung gemäß
getroffen worden war . .

Mit Rücksicht auf die heiß « Jahreszeit waren die
Flügel der Nach dem Garten gehenden Fenster auSgehoben
und durch leichte Gazefenster von dunkelroter Farbe er¬
setz ! worden . Das Licht der Lampen ward gedämpft
durch Schirme von feinem , blaßroten Papier , was ein

magisch ?- Halbdunkel bewirkte und die im Vordergrund «
sitzenden lichten Gestalten mit einem rosigen Schein über -

hauchte . JoUjetzung folgt, )



Stuttgart, 8 . April . Die Zimmerer gegen den
Lohnabbau . Eine hier abgehaltene Mitgliederversamm-
lung der Zimmerer von Groß -Stuttgart hat gegen den Ber¬
liner Schiedsspruch Stellung genommen, der für die Zim¬
merer in Stuttgart einen Lohnabbau von 5 Pfg . in der
Stunde vorsieht

'
. Es wurde eine Entschließung angenom¬

men , worin angekündigt wird , daß, wenn wider Erwarten
einige Firmen versuchen sollten , den Lohn abzubauen, die
Zimmerer in Stuttgart entschlossen sind, bei gegebener Zeit
sich den für sie in Frage kommenden Lohn zu verschaffen.

Der durch Schiedsspruch für die Flaschner und Installa¬
teure vorgesehene Lohnabbau von 5—6 Pfg - ist nach drei -
einhalbwöchiger Dauer des Abwehrstreiks der Bauflaschner
und Installateure vorläufig verhindert worden . Das Ab¬
kommen vom 1 . 8 . 25 (Mindestlohn für 25jährige Facharbei¬
ter 1 .20 -K pro Stunde ) läuft bis zum 1 . Oktober weiter.
Die Wiederaufnahme der Arbeit ist am Mittwoch nach Ostern
erfolgt.

ep. Der Eissnack-sr Bund , der es sich zur Aufgabe gesetzt
hat , Kirche, Theolcie und Gemein.chaftsbewegung zusam -
menzuftthren, hielt seine diesjährige Tagung in Stuttgart ab
und bestimmte für seine Verhandlungen als Hauptthema die
Mystik . Nach einem Eröffnungsgottesdienst in der Stifts¬
kirche fand am Osterdienstag, 6 . April , abends die erste öf¬
fentliche Versammlung in der Liederhalle statt , begrüßt von
Stadtpf. K o h l e r -Degerloch und geleitet von V . Jäger -
Bethel. Prof . l) . B ü chs e l- Rostock sprach über die mystischen
Strömungen der Gegenwart . Der Haupttag , Mittwoch, 7.
April , brachte zwei geschlossene und einen öffentlichen Ver¬
trag . Geh .Rat- Pros. O . Lütger t-Halle sprach über ^as
Wesen der Mystik . Er stellte als Normaltypus die ir der
Bibel vertretene Mystik auf und zog auf dieser Grm ^ilage
die Grenzlinie zwischen echter und entarteter Mystik . Prof,
v . H e i n z e l m a n n -Basel redete über Kritik der Mystik .
Das Anliegen der Mystik sei berechtigt , dagegen ihr Streben
nach Einheit mit Gott unbiblisch . Den öffentlichen Abend¬
vortrag hielt Geh .Rat Prof. v . Lütger t -Halle über die
Gesä chte Jesu als Offenbarung des Geistes . Er zeigte , wie
sich in allen Abschnitten des Lebens Jesu bis zu Kreuz und
Auferstehung der Geist Gottes ausgewirkt habe .

Eine von der Feuerwehr längst ersehnte Erfindung .
Man schreibt uns : Karl Ehinger , Stuttgart , Senefelderstr.
2 ist es gelungen, einen Feuermelder zu erfinden, durch den
jede unbefugte Alarmierung — Falschalarmierung — ver¬
hindert wird.

Hedelfingen , 8. April . Verloren gegangen . In
den letzten Tagen hat der Fuhrmann D . Sindringer von
Stuttgart für seine Firma an hiesige Geschäftsleute Waren
ausgeführt und für früher gelieferte Ware Geld einkassiert .
Als er das Geld am gleichen Tag seiner Firma abliefern
wollte , vermißte er seine Geldmappe mit 585 Mark Inhalt .
Wie ihm die Geldmappe abhanden gekommen ist , steht noch
nicht fest .

Sigmaringen , 8 . April . Aalbrut . Auf Rechnung der
Fürstlichen Hofverwaltung und des Fischereivereins hier sind
10 000 Stück Aalbrut , die durch Vermittlung des Deutschen
Fischereivereins aus England bezogen wurden , in die Donau
eingesetzt worden. Es ist dies seit 12 Jahren wieder der
erste Aalbruteinsatz.

Baden
Karlsruhe , 8 . April . Am zweiten Osterfeiertag wurden

in der Zeit von 4—7 Uhr in einer Wohnung in der Rüp -
purrerstraße durch Einbruch eine goldene Damenuhr , ein
goldenes Armband und eine goldene Brosche gestohlen . Um
dieselbe Zeit wurde in einem Metzgergeschäft in der Oststadt
die Wohnung erbrochen und eine eiserne Kassette, in der sich
Rechnungen befanden, gestohlen .

Unter dem Ehrenvorsitz von Oberbürgermeister Dr . F i n-
t e r hat sich ein Arbeitsausschuß gebildet , der die Errichtung
eines Karlsruher Kindersolbades in Donaueschingen verfolgt.
Die Propaganda für diese Einrichtung soll in der Hauptsache
in der Reichsgesundheikswoche erfolgen.

Baden -Baden, 8 . April . Vor einigen Tagen wurde hier
eine 54 Jahre alte Krankenschwester in ihrer Wohnung tot
aufgefunden. Allem Anschein nach hatte sie sich durch Ein¬
nahme von Gift selbst das Leben genommen. Die Beweg¬
gründe sind unbekannt.

Osterburken, 8. April . Auf der Straße zwischen Ballen¬
berg und Erlenbach fuhr der aus Schwabach bei Nürnberg
stammende Hans Vogel auf seinem Motorrad mit einer
Dame an einer scharfen Kurve gegen einen Baum. Beide
erlitten schwere Schädel- und Knochenbrüche .

Konstanz , 8 . April . Am Karfreitag abend erlitt das
Dampfschiff „ Stadt Konstanz " beim letzten Kurs Ueberlingen-
Konstanz einen Maschinenschaden u . war genötigt, in Unter¬
uhldingen seine Reisenden dem zu Hilfe gerufenen Dampfer
„Zähringen " zu übergeben. In Meersburg angekommen,
versagte am gleichen Abend auch bei der „Zähringen" die
Umsteuerung zur Rückwärtsfahrk, wodurch eine Verspätung
entstand.

Lokales .
Wildbad , den 9 . April 1926 .

Sitzung des Gemeinderats am 7 . April 1926 .
Wahl der Abgeordneten zur Amtsversamm¬

lung . Als solche werden gewählt : Stadtschultheiß Bätz -
ner, Stadtpfleger Brachhold , Kaufmann Kappelmann , Hotel¬
besitzer Kiefer und Hotelbesitzer Bopp ; als Stellvertreter :
Hauptlehrer Pfau , Flaschnermeister Großmann und Schrei¬
nermeister Vollmer .

Kat h . Ortsschulrat . Als Mitglieder des katholischen
Ortsschulrats werden , gewählt : Oberkassenvorsteher Weber
und Kaufmann Josef Mayer.

Reichsgesundheitswoche . Vom 18 .—25 . April 1926
findet in ganz Deutschland die Reichsgesundheitswoche
statt , wodurch weiteste Volkskreise in wirksamer Weise auf
die Wichtigkeit der Gesundheitspflege hingewiesen werden
sollen . Am 30 . März 1926 hat sich hier zu diesem Zweck
ein Ortsausschuß gebildet , bestehend aus dem Stadtvor¬
stand, Med .-Rat Dr . Schober , Med .-Rat Dr . Fritz , Stadt¬
arzt Dr . Schwab , Zahnarzt Dr . Weidner, den drei Schul¬
vorständen und W . Willig , Gustav Eisele und W . Fahr¬
bach. Es sollen hier in der Turn - und Festhalle Licht¬
bildervorträge über Tuberkulose in Verbindung mit
Wohnungsnot und Alkoholmißbrauch , Geschlechtskrank¬
heiten, allgemeine Gesundheitspflege und Zahnpflege ver¬
anstaltet werden , die mit Aufführungen des Turnvereins
umrahmt werden sollen. Es wird beschlossen, die Veran¬
staltungen gutzuheißen , die Turn - und Festhalle samt Hei¬
zung und Beleuchtung für diesen Zweck zur Verfügung zu

stellen und etwaige sonstige , mit den Veranstaltungen ver¬
knüpften Kosten auf die Stadtkasse zu übernehmen .

Kehrichtabfuhr . Die Akkordanten der Kehricht¬
abfuhr verlangen für Besorgung der Abfuhr samt Stellung
der Wagen und des Personals eine jährliche Pauschalver¬
gütung von 7000 Diese Forderung erscheint dem
Gemeinderat zu hoch . Es soll mit den Akkordanten noch¬
mals verhandelt werden . Auf die Pflicht der Hausbesitzer,
den Kehrichtin denvorgeschriebenen Kehrichteimern„Viktor" ,
die in den hiesigen Geschäften bezogen werden können,
ordnungsmäßig und rechtzeitig bereit zu halten , wird hin¬
gewiesen.

Plakatwesen (Anschlag der Plakate an die Plakat¬
säulen und Anschlagtafeln ) . Das städt . Plakatwesen wird
auf 5 Jahre (1 . April 1926/31) an den Meistbietenden ,
Gustav Eisele, Kaufmann hier , um den jährlichen Pacht¬
zins von 800 ^ vergeben . Der Anschlag von Plakaten
usw. darf nur durch den Unternehmer Eisele und nur an
den städt . Plakatsäulen und Anschlagtafeln erfolgen . Der
Anschlag an den Häusern , Bäumen und anderen Orten
ist verboten .

Ortsbautechniker . Der neu bestellte Ortsbau¬
techniker Karl Winkler hat seine Stelle am 1 . April
1926 angetreten . Er wird vom Stadtvorstand in der
Sitzung beeidigt und in sein Amt eingeführt . Der seit-
herige Verwalter der städt . Gasfabrik Gut hier tritt nach
beinahe 32jähriger Dienstzeit von seinem Amte zurück.
Der Stadtvorstand spricht ihm im Namen des Gemeinde¬
rats den Dank und die Anerkennung für seine langjährigen
treuen und ersprießlichen Dienste aus und es wird ihm
bis auf Weiteres ein jährl. Gratia ! von monatlich 60 Mk.
ausgesetzt .

Kraftwagenverkehr . Um Ordnung in die Auf¬
stellung der Kraftwagen namentlich an den Sonntagen
zu bringen , wird angeordnet , daß die Kraftwagen künftig
in der Uhlandstraße von der Postbrücke an aufwärts , in
der Kernerstraße mit Vorplatz vor dem Rathaus , in der
unteren König -Karlstraße , in der Bätznerstraße bergseitig,
in der unteren Straubberggasse bis zur Eintracht , und nur
an den Sonntagen : auf dem Schulplatz, dem Turnplatz
und dem Hof des alten Realschulgebäudes aufzustellen
sind . Große Gesellschaftsautos sind in der König- Karl¬
straße beim bad . Hof und in der Bätznerstraße aufzustellen.

Turnhalle undSportplätze . Die von der Sport -
und Festkommission aufgestellte Ordnung für die Benütz¬
ung der Turnhalle und der Turn- und Sportplätze durch
die verschiedenen Vereine wird genehmigt .

Es werden noch kleinere Verwaltungssachen und Schätz¬
ungen erledigt .

Berichtigung . Die Korbmöbel in der Ausstellung
von Arbeiten der Frauenarbeitsschule im Rathaussaal
wurden von Wilhelm Treiber, Korbmacher , zur Verfügung
gestellt .

„ Der Schrecken des Meeres " betitelt sich der Film,
welcher Freitag , Samstag und Sonntag im Ealmbacher
Thalia - Theater zur Darstellung gelangt. Er behandelt in
6 Akten die überaus interessante Tragödie eines Betro¬
genen, die auch fesselnde Begebenheiten aus dem See¬
räuberleben schildert. Das Eigenartige dieses Films ist
eigentlich schon im Titel ausgedrUckt und dürfte auf viele
sowieso eine starke Anziehungskraft ausüben. — Als Bei¬
programm läuft zum Ausgleich die zweiaktige heitere Film-
grote - ke „ Er " als falscher Prinz " mit Harold Lloyd als
Hauptfigur, also zweifellos ein genußreiches Stück !

Steuerabzug vom Arbeitslohn bei kriegsbefchädigten
Arbeitnehmern. Den kriegsbefchädigten Arbeitnehmern , die
rentenberechtigt, also mindestens um 25 o . H . erwerbs¬
beschränkt sind , ist ohne Rücksicht auf die tatsächlich er¬
wachsenen Werbungskosten eine Erhöhung des steuerfreien
Lohnbetrags um den Hundertsatz der Erwerbsbeschränkung
zugebilligt. Diese Erhöhung des gesamten steuerfreien Lohn¬
betrags um den Hundertsatz der Erwerbsbeschränkung soll
einmal die kriegsbefchädigten Arbeitnehmer schadlos halten
für die erhöhten Aufwendungen , die ihnen durch das Tragen
von künstlichen Gliedern, raschere Abnutzung von Kleidern
und Wäsche, erhöhte Fahrkosten erwachsen und nebenher
ihnen auch noch einen sozialen Ausgleich bieten . Mit Rück¬
sicht hierauf wird den kriegesbeschädigten Arbeitnehmern
bei der Erledigung von Erstattungsanträgen auch für die
Zeit der Erwerbslosigkeit oder Krankheit den um den Hun¬
dertsatz der Erwerbsbeschränkung erhöhten steuerfreien
Lohnbetrag gutgebracht.

Lagerung feuergefährlicher Flüssigkeiten . Die Ober-
ämter und in Gemeinden mit mehr als 10 000 Einwohnern
die Gemeindepolizeibehörden können nach einem Erlaß des
Württ. Ministeriums des Innern die unterirdische Lagerung
von Mineralölen usw . in eingegrabenen Behältern in
Mengen bis zu 6000 Liter innerhalb und außerhalb von
Ortschaften nach Anhörung des zuständigen Gewerberats
und unter Erteilung der von diesem beantragten Vorschrif¬
ten zulassen .

Warnung vor der Fremdenlegion. Infolge der augen¬
blicklich herrschenden großen Arbeitslosigkeit und zum Teil
auch aus Abenteurerlust melden sich in der letzten Zeit viele
Deutsche, vorwiegend Jugendliche, freiwillig zur franzö¬
sischen Fremdenlegion. Vor diesem folgenschweren Schritt
kann nicht eindringlich genug gewarnt werden. Die Schäden,
die die Angeworbenen in der französischen Fremdenlegion
erleiden, sind außerordentlich groß. Nach Ableistung ihrer
5jährigen Verpflichtung kommen die Fremdenlegionäre
meist als kranke und gebrochene Menschen in die Heimat
zurück. Die berufenen Vertreter der Jugend können sich den
Dank vieler Eltern erwerben, wenn sie in ihren Kreisen
auf die Heranwachsende Jugend einwirken und diese schon
jetzt vor unbesonnenen Schritten in dieser Hinsicht bewahren.

Kleine Nachrichten aus aller Welt
August Zperl 1. In Würzburg ist der Romandichter

August Sperl , Archivdirektor in Würzburg , im 64 . Lebens-
jahr gestorben .

Verlobung des Prinzen von Wales? Amerikanische Blät¬
ter berichten , der englische Thronfolger, Prinz Eduard ,
(geh . 1894) habe sich mit Lady Mary Cambridge verlobt.

Die rumänische Königin Maria, die bisher der prote-
stantisch- anglikanischen Kirche angehörte, ist nach der V . Z .
zum orthodoxen Glauben übergetreten.

Die erste Eisenbahn Deutschlands , die Ludwigsbahn
Nürnberg —Fürth, hatte in der Inflationszeit den Betrieb
einstellen müssen . Der Verkehr soll nun in der Weise wieder
ausgenommen werden, daß die jetzige Straßenbahn Nürn¬
berg—Fürth auf den alten Bahnkörper verlegt und dort
ein Schnellverkehr zwischen den beiden Städten eingerichtet
wird.

Ein Vubikopfverein. In Jena wurde eine Verein von
Damen gegründet mit dem Zweck, dem neuen Haarschnitt
unter der „ rückschrittlichen" Frauenwelt zum Sieg zu ver¬
helfen . Zunächst soll eine große Versammlung abgehalten
werden, an die sich ein Werbeumzug anschließt , dem eine
Fahne mit einem P ^hikopf vorangetragen wird. Ein be¬
geisterter Verehrer des Wrbikopss hat dem Verein für die
Werbekosten einen namhaften Betrag gestiftet .

Strafverfahren gegen Zuckmayer wegen Gotteslästerung .
Die Staatsanwaltschaft München hat gegen den kommuni¬
stischen Schriftsteller Karl Zuckmayer das Verfahren wegen
Gotteslästerung eingeleitet wexen eines in der „Allg . Ztg.
am Abend " veröffentlichten Gedichts „Wenn der Wind im
Frühling bläst "

, in dem der christliche Osterglaube verhöhnt
wird . — Zuckmayer hat kürzlich durch ein Theaterstück
„Der fröhliche Weinberg" starken Widerspruch hervor¬
gerufen.

Das Urteil im Voiksopserprozeh . In den Volksopfer -
Sammlungen in Dresden waren , wie seinerzeit berichtet
wurde , etwa 84 000 Mark von der Verwaltung unterschla¬
gen worden . Das Große Schöffengericht in Dresden hat
nun den Rechtssachverständigen Dr- Meißner zu 4 Jahren
Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust , den Geschäftsführer
Löffner zu 2 Jahren Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust,
den Kassierer Gründel zu 8 Monaten Gefängnis und die
Kontoristin Langguts, zu 70 Mark Geldstrafe verurteilt.
Meißner und Löffler haben Berufung eingelegt .

Rücksichtslosigkeit. In übermäßiger Geschwindigkeit fuhr
in Saarbrücken ein Kraftwagenführer in eine Schar Kin¬
der hinein. Ein 15jähriger Knabe wurde getötet, zwei Kin¬
der sind schwer verletzt . Der Führer wurde verhaftet.

Furchtbarer Selbstmord. In Saarbrücken stürzte sich der
Fabrikarbeiter Meinbusch , der am Schmelzofen bei der Firma
Ehrhardt und Schmer beschäftigt war, beim Mittagessen vor
den Augen seiner Mitarbeiter plötzlich oben in den Einwurs
des Ofens in die glühende Masse . An seine Rettung war
nicht zu denken , da er in der Gluthitze von 1300 bis 1408
Grad im Nu von den Flammen verzehrt worden uar . Trotz
dem der Ofen sogleich geleert wurde, war von der Leich«
kein Atom mehr zu sehen. Familienerschütterungen sollen
den Mann in den Tod getrieben haben.

Alles kommt an den Tag . Im April 1920 war der der
Einwohnerwehr angehörige Gerichtsassessor Otto Donner in
seiner Villa in Niederlößnitz bei Dresden ermordet worden.
Nun hat die Polizei herausgebracht, daß er von 'einer eige¬
nen Frau und ihrem Geliebten, dem Gärtnergehilfen Otto
Kröner erschossen worden ist . Beide sind verhaftet und ha¬
ben ein Geständnis abgelegt.

Großfeuer . In Kassel ist die große Kunstmühle von Otto
Vogt abgebrannt .

Brandstiftung . Am Karfreitag brannte in Wohlmuts
bei Memmingen das ganze Anwesen des Zimmermanns
und Landwirts Josef Rasch nieder. Dies ist in kurzer Zeit
das dritte Schadenfeuer in der Gemeinde. Verschiedene
andere Bürger haben Branddrohbriefe erhalten .

Eisenbahnunglück bei Garmisch. Als am 7. April
mittags der Zug von Garmisch (Oberbayern ) nach Reutte
abging, wurde unterwegs der Lokomotivführer von einem
Unwohlsein befallen. Er öffnete die Türe der elektrischen
Lokomotive und fiel dabei von der Maschine ab . Der führer¬los gewordene Zug kam in immer größere Geschwindigkeit ,
so daß der Zugführer bei der Haltestelle „Schanze" die Not¬
bremse zog . Durch das plötzliche Bremsen sprang die Loko¬
motive aus dem Gleis und fiel in den etwa 1 Meter tiefen
Böschungsgraben. Der Pack - und drei Personenwagen ent¬
gleisten und stürzten um. Dabei erlitt ein Reisender einen
schweren Schädelbruch, 40 Personen wurden leicht verletzt .
Sämtliche Verletzte stammen aus der Gegend von Garmisch.
Der Lokomotivführer wurde mit einer Kopfwunde bewußt¬
los neben dem Gleis aufgefunden.

Durch einen Kugelblitz wurden in Palmersgreen (Eng,
land) 25 Häuser beschädigt und Hunderte von Fensterschei -
den zertrümmert .

Große Erdölexplosion in Kalifornien . In San Fran¬
ziska schlug der Blitz in vier Erdölbehälter der amerika¬
nischen Oel- Gesellschaft, die 3,4 Millionen Kg . Oel fassen.
Das Oel entzündete sich und die Behälter platzten mit furcht¬
barem Knall. Die ganze Stadt wurde erschüttert . Hunderte
von Menschen arbeiten daran, Dämme aufzuwerfen, um
das Feuer von den übrigen Oelbehältern abzuhalten.

sn meiner lVsscbs bsbe icb erst , seitdem ick, sie
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kVisd'.e , ein lcöstlicberOukt ! So weicb und weik ,
5tüdc kür Stüdc , eines scböner sls dss sndere .
Oss vollbringt nur Sunlicbt Seite . Sie pklegt
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Riesen- Glück ! 500000 Mk . Prämie und ein Gewinn
mit 1000 Mk. fiel am letzten Ziehungstage der Pr . -Südd .
Klaffen-Lotterie auf Sie Nr . 285623 nach Württemberg und
wurde von der altbekannten Glücks - Kollekte GlöckIe , Staats -
Lotterie - Einnahme, Cannstatt , Marktstr . 16 , wiederum

verkauft. Außer obiger Prämie von 500000 Mk . wurden
nebst vielen anderen 1 . Hauptreffern , und erst am 4 . Februar
der 1 . Hauptgewinn der Fürsorge - Geldlotterie , in der
Klassenlotterie zahlreiche Gewinne von 1000 , 2000 , 3000 ,
5000 , 10000 und auf ein Doppellos 20000 Mk. durch die

Firma Glöckle , Lotterie -Einnahme, Cannstatt , verkauft.
Die glücklichen Gewinner sind zum großen Teil sehr be¬
dürftige Personen.

Steuer - Einzug
für das Finanzamt Neuenbürg.

Der Einzug der Umsatzsteuer- und Einkommensteuer-
Vorauszahlungen, sowie der Rentetrdankzinsen für das
I . Vierteljahr 1926 findet durch Herrn Steuersekretär a . D
Bader hier während der Zeit vom
Montag , den 12 . April , bis Samstag den 17 . April 1926
je vormittags von 8—12 Uhr und nachm , von 2—6 Uhr
im Sitzungssaale des Rathauses statt .

Zahlungen , welche nach dem 18. April erfolgen, sind
direkt an die Finanzkasse Neuenbürg zu entrichten und es
kommen in diesen Fällen die gesetzlichen Verzugszuschläge
zur Anrechnung .

Stadtschultheißenamt

Bei der am 7 . ds . Mts . vom Gemeinderat vorgenommenen
Wahl der

Abgeordnete « zur
Anrtgversarnrnlung

für die Kalenderjahre 1926, 1927 und 1928 wurden gewählt :
als Abgeordnete :

1 ) Stadtschultheiß Baetzner mit 13 Stimmen ,
2) Stadtpfleger und Gemeinderat Chr . Brachhold mit

13 Stimmen ,
3) Kaufmann und Gemeindecat Ludwig K^appelmann

mit 12 Stimmen ,
4) Hotelier u . Gemeinderat Robert Kiefer mit 11 Stimmen,
5) Hotelier und Gemeinderat Franz Bopp mit 4 Stimmen,

als Stellvertreter :
1 ) Hauptlehrer und Gemeinderat Karl Pfau mit 8 St . ,
2 ) Flaschnermeister und Gemeinderat Hermann Groß¬

mann mit 7 Stimmen ,
3) Schreinermeister und Gemeinderat Robert Vollmer

mit 7 Stimmen .
Abgestimmt haben 14 Gemeinderatsmitglieder . — Ein¬

sprachen gegen die Wahl können von jedem Gemeinderats¬
mitglied, sowie von jedem , auf welchen eine Stimme ab¬
gegeben wurde, innerhalb einer Woche bei dem Ortsvor¬
steher oder dem Oberamt erhoben werden .

Wildbad , den 8 . April 1926 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

Bekanntmachung.
An den Mauern des alten Friedhofs lagern seit Jahren

verschiedene ältere, teils dem Verfall geweihten

welche im Interesse der Friedhofordnung zu beseitigen sind /
Die Angehörigen dieser Grabsteine , soweit sie ermittelt

werden konnten , sind schon vor längerer Zeit durch Weg¬
meister Rath zur Entfernung derselben aufgefordert worden .

Nachdem dieser Aufforderung keine Folge gegeben wurde ,
so wird den Angehörigen hiemit letzter Termin auf

Freitag , den 30 . April 1926 ,
zur Entfernung dieser Grabsteine aus dem Friedhof gestellt ,
nach deren fruchtlosem Ablauf die Grabsteine gemäß § 9
der Friedhofordnung in das Eigentum der Stadtgemeinde
übergehen und über deren Verwendung von dieser verfügt
werden wird .

Wildbad , den 9. April 1926 .
Städt . Friedhofoerwaltuug .

Todes Dlrrzetge W
Verwandten und Bekannten machen wir die

schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe treue
Schwägerin , Tante und Großtante

Eleonore Knaupp
im Alter von nahezu 68 Jahren sanft ent¬
schlafen ist.

In tiefer Trauer :
Karoline Knaupp Wwe.
Willy Knaupp Mit Familie
Ludwig Knaupp mit Frau
Hauptlehrer Pfau mit Familie .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
um 5 Uhr auf dem alten Friedhof statt .

Sprollenhaus , 8 . April 1926 .

Todes AnzeLge
Heute nacht Uhr hat es Gott dem All¬

mächtigen gefallen, unsere liebe Tochter und
Schwester

W Elsl» Oircrg
nach langer, schwerer Krankheit im Alter von
14 Jahren zu sich zu rufen .

Um stille Teilnahme bitten
Adolf Friedrich Haag , b . Friedhof
und Frau Anna geb . Gauß mit Kindern .

Beerdigung Samstag nachmittag 3 Uhr.
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Bestellungen cuf

klerMMM
Is schwerste Benew

60,61 I<8
i3 schwerste Sleiermürker

54 55
garantiert frische , durch¬
leuchtete Ware bei billig¬
ster Berechnung , werden
sofort entgegengenommen .

keinlMtliM Itlak
lölekon 70.

Die Kaffenstunden
der Finanzkaffe Neuenbürg

find vom 1 . April 1926 ab :
8—12 Uhr vormittags
2—4 Uhr nachmittags

Mittwoch- und Samstag -Nachmittags bleibt die Finanz¬
kasse für sämtlichen Verkehr geschloffen.

Finanzamt Neuenbürg .

Katholische Volksschule MW.
Die Neuaufnahme der schulpflichtigen Kinder findet am

Montag , den 19. April 1926
vormittags 10 Uhr

im Schullokal statt.
Schulpflichtig sind alle Kinder, die bis zum 30 . April

dieses Jahres das 6. Lebensjahr vollendet oder überschritten^
haben . Impfschein ist mitzubringen .

Der Schulleiter .

Klavisi'-Unlsri'iettt
wirci srtsilt . 1 .SO fl- Isrk .

^ n^ebote unter N 501 an Oie OescstältZstelie
dieses Mattes erbeten.

Jahrgang 1906
Einladung .

Zu unserer am Samstag , den 10 . April 1926 ,
abends 7 Uhr , im Hotel zur allen Linde

stattfindenden

Wertete ?
laden wir hiermit alle Schulkamerädinnen und
-Kameraden und deren Angehörige freundlich ein .

Der Vorstand.

VertmtN gesucht
rum provi8iori8>v6i86n Verkouf (1() 0.„) leicbt-
verköuMcber Korbmöbel , p3pierti8LbtüLber
etc . - 5ervietten 3n Hotel8 und Personen.
Herren , die die OmZeZend nueb be8ueben ,

bevorrat.
Angebote unter 8 . >1 . VV . 525 3n
Hsssenstein L Voller , Serlin 6 .

JcrHogcrng 1S01
Zu der am Samstag , den 10 . April, abends 8 Uhr,

in der Weinstube zum Schwanen stattfindenden Versamm¬
lung lade ich alle Schulkameraden und -Kameradinnen ein .

Der Vorstand .

HM-TheaterSalnrvcrch
rrn Krouensgglt
Freitag, 9 . , Samstag . 10 . April

abends 8 15 Uhr
Sonntag , den 11 . April

Anfang 3 .00 , 5 .30 u . 8 . 15 Uhr

Der Schrecken
des Meeres

iDie Tragödie eines Betrogenen
in 6 Akten

von Iack-Mylong- Münz und
Carl de Vogt .

Als Beiprogramm :

„kr" als saUer Prinz
HeitereFilmgroteske in 2 Akten

mit Harold Lloyd.
Erstklassige Musikbegleitung
von Pianist Richard Dörsam

aus Heidelberg .
Nach Möglichkeit Wa -Einlage .

WM. Pimmkreiil, 9rtMM MW»-.
Am Samstag , den 10 . April, findet abends 8 Uhr bei

Kamerad Wurz zur Eintracht eine

Veosanrrnlrrng
statt zwecks wichtiger Besprechung . Es ist deshalb das Er¬
scheinen aller Kameraden dringend nötig.

Der Vorstand.

>r00000E m msÄ«?Vo//eL/e.

14 /krrniner
Motznirng

mit Zubehör für sofort oder
später zu mieten gesucht . Au -
geböte unter P Q . 1313 an
die Tagblattgeschäftsstelle er¬
beten .

Lohnender Verdienst
durch Einrichtung eines

Restergeschäftes.
L - den nickt nötig . Für Waren
500 —600 Mk . erforderlich.
Offerten unter I . C 7935
an Rudolf Mosse , Dresden .

Tüchtige, gut beleumundete

VeVkVetei?
für kleinere Lebensversicherungen gesucht . Hohe Bezüge,
gegebenenfalls feste Anstellung .

Ausführliche Angebote mit kurzem Lebenslauf und Zeug¬
nisabschriften erbeten unter Chiffre S . V. 80 an den Verlag
dieses Blattes .

In einem besonderen
Verkaufs -Raum

unterhalte ich
ein großes Lager in

Ms, Porzellan.
SteiWtm-

ir-MMWrr
und lade zur

! Besichtigung desselben !
höflich ein .

Merl Treiber.

1 KÄMM
(eichen)zerlegbar , mit Spiegel ,
zu verkaufen.

Zu erfragen in der Tag-
blatt- Geschäftsstelle.
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